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Wenn man beginnt, seinem Passfoto ähnlich zu sehen, sollte man in den Urlaub fahren.
Ephraim Kishon

Kurz notiert

Auch das gibt es!
Geheimtipp für einen langen Urlaubstag oder 
ein Wochenende
Manchmal liegt das Gute so nah, man weiß es nur 
nicht. Die enthusiastische Inhaberin eines be-
kannten Kamenzer Uhren- und Schmuckgeschäfts 
hatte den Oberbürgermeister auf eine kleine, aber 
feine „Sammlerstube“ in Lichtenberg aufmerksam 
gemacht, auch mit dem Hintergedanken, ob das 
nicht etwas für Kamenz wäre. Dringend hatte sie 
dem Oberbürgermeister empfohlen, das Museum 
einmal selbst aufzusuchen. Diese Möglichkeit 
ergab sich letzte Woche. Und um den Leser jetzt 
nicht weiter auf die Folter zu spannen - manche 
werde es vielleicht doch schon wissen -, es han-
delt sich um die „Puppenstube Lichtenberg“.

Über 1.000 Puppen erwarten den Besucher der „Pup-
penstube“.

Seit vielen Jahren sammelt Gudrun Schöne mit viel 
Liebe und Zeitaufwand Puppenstuben, Puppen, 
Puppenwagen, aber auch anderes Kinderspiel-
zeug, wovon man sich in den Ausstellungsräumen 
in Lichtenberg selbst überzeugen kann. Zu jedem 
Sammlerstück weiß Gudrun Schöne kleine Ge-
schichten zu erzählen, die großen Puppen- und 
Puppenhaushersteller des 19. und 20. Jahrhun-
derts kann sie aus dem Effeff. Neben den vielen 
Puppen- und liebevoll eingerichteten Puppen-
stuben bzw. -häusern gibt es auch verblüffende 
Sammlerstücke, so die Puppe bzw. das Baby mit 
den drei Gesichtern: der friedlich schlafende, der 
fordernd quengelnde und der glücklich freuende 
Gesichtsausdruck. Mit einer - im wahren Leben 
nicht auszuführenden - Drehung des Kopfes des 
Kindes konnten, bezogen auf die jeweilige Situa-
tion, diese unterschiedliche Gesichtsmimik in das 
Spiel einbezogen werden.

Gudrun Schöne vor einer Puppenstube im Jugendstil 
von 1910/20, in der auch die Bibel in Miniaturform 
nicht fehlen durfte.

Und so vergeht die Zeit der Führung wie im Fluge. 
Und - dies sei auch angemerkt - die Schau ist nicht 
nur für Kinder, schon gar nicht nur für Mädchen 
geeignet, auch Erwachsene werden ihre Freude 
daran finden, denn es wird nicht nur das histori-
sche Interesse bedient, sondern es ist eventuell 
auch ein Ausflug in die eigene Kindheit, da schein-

bar die Welt noch in Ordnung war. Das Credo von 
Gudrun Schöne lautet: „Sammeln ist nicht nur 
Sammeln aus Leidenschaft, vieles soll der Nach-
welt erhalten bleiben, denn jedes Stück könnte 
eine Geschichte erzählen - ein Stück Erinnerung.“ 
Die Schau, besonders der Puppenstuben „spiegelt 
auch zum großen Teil die Wohnverhältnisse und 
Lebensgewohnheiten vergangener Zeiten wider.“ 
Dafür durchstreift sie nicht nur die Trödelmärk-
te und besucht Haushaltsauflösungen, sondern 
legt selbst Hand an, indem sie u.a. mit Strickna-
del, Wolle und Garn die passende Kleidung der 
jeweiligen Zeit nachempfindet bzw. herstellt. Ab-
schließend sei noch erwähnt, dass Gudrun Schöne 
ohne die tatkräftige Unterstützung ihres Mannes, 
der ihr in vielem den Rücken freihält, ihr lebens-
bestimmendes Sammler- und Ausstellungshobby 
nicht in diesem Umfang betreiben könnte, wofür 
sie ihm sehr dankbar ist.
Besucher sind willkommen
Aus all dem Gesagten gibt es nur eine Schlussfol-
gerung: Den Kamenzer und ihren Gästen sei diese 
von den Räumlichkeiten her kleine, aber vom Um-
fang her feine Ausstellung ausdrücklich empfoh-
len! Die Ausstellungsräume der „Puppenstube“ 
befinden sich in der Straße der Jugend 16 in 01896 
Lichtenberg, eine Gemeinde unweit von Pulsnitz. 
Sie hat von November bis März immer sonntags 
von 14 bis 17 Uhr geöffnet, aber zurzeit sind nach 
telefonischer Vereinbarung auch Besuche möglich 
und erwünscht. Zur Vorabstimmung bitte unter 
035955 43282 anrufen. Informationen finden sich 
auch im Internet unter http://www.puppenmuse-
um-sachsen.de/index.html.
Im Übrigen ist der Eintritt frei, wobei sich Gudrun 
Schöne aber über jeden freiwilligen Obolus freut. 
Dieser fließt dann umgehend wieder in die Erhal-
tung und die Anschaffung neuer Sammlerstücke. 
Also hinfahren, schauen, staunen sowie genießen 
und ein Stückchen historisch gebildeter diesen Ort 
verlassen!

Von A, wie Auto, bis Z, wie  
Zuhause
Angebotserweiterung in der Onleihe Oberlau-
sitz
Seit Juni 2018 bietet die digitale Bibliothek Onlei-
he Oberlausitz neben den rund 18.000 elektroni-
schen Büchern, Hörbüchern und Filmen zusätzlich 
16 Zeitschriften zum Herunterladen auf Smartpho-
ne, Tablet & Co. an. Zum neuen Angebot gehören 
Ratgeber, wie „Familie&Co.“, „Focus Gesundheit“ 
und „Psychologie heute“ sowie Titel zu den The-
men Garten und Wohnen. Außerdem haben die 
Kunden Zugriff auf „Chefkoch“ und „Backen leicht 
gemacht“ sowie mehrere Verbrauchermagazine, 
wie „Test“ und „Outdoor“. Damit reagieren die in 
der Onleihe zusammengeschlossenen Bibliothe-
ken in Bautzen, Bischofswerda, Ebersbach-Neu-
gersdorf, Görlitz, Hoyerswerda, Kamenz, Niesky, 
Ottendorf-Okrilla, Radeberg, Radebeul, Weißwas-
ser und Zittau auf die Wünsche ihrer wachsenden 
Nutzergemeinde.
Mehr als 3.000 Personen nehmen die Onleihe 
Oberlausitz als digitalen Service in Anspruch. 
Vor allem Leser, deren Alltag von einer hohen 
Mobilität geprägt ist, schätzen den jederzeitigen 
und weltweiten Zugriff auf das virtuelle Medien-
angebot. Die Nutzung der Onleihe hat sich in den 
vergangenen Jahren kontinuierlich gesteigert, so 
dass 2017 rund 90.000 Entleihungen gezählt wer-
den konnten. Hinzu kamen 5.900 Zugriffe auf die 
Genios-Presse-Datenbank, die mit 1.400 Titeln, 
von der Tageszeitung bis zur Fachzeitschrift, her-
vorragende Informationsmöglichkeiten bietet.

Mehr als 12 Prozent der Einwohner in den Land-
kreisen Bautzen und Görlitz sind Bibliotheksmit-
glieder. Sie schätzen ihre Bibliotheken als neutra-
le und kommerzfreie Orte, wo sie in den Regalen 
topaktuelle Medien, darunter auch zahlreiche 
gedruckte Presse-Erzeugnisse, finden. Und nicht 
nur das: hier können sie gemütlich verweilen, sich 
individuell beraten lassen und miteinander ins Ge-
spräch kommen. Bibliotheksmitglied zu werden, 
ist einfach und kostet wenig. Die Türen stehen für 
Jedermann und Jederfrau, für Jung und Alt offen.

Die Bibliotheken der Onleihe Oberlausitz haben ihren 
Service erweitert. Zeitungen und Magazine können 
jetzt auch als ePaper auf Smartphone &Co. gelesen 
werden.  Foto: ©Stadtbibliothek Kamenz

Sprechstunde für praktische  
Integration des Ausländeramtes 
in der Stadtverwaltung
Die nächste Beratung ist am Montag, dem 23. Juli 
2018 von 09:30 bis 11:00 Uhr im Rathaus in Ka-
menz, Mark 1, Beratungsraum (Zimmer 1.32) in der 
1. Etage.

Es werden Fragen beantwortet, Hinweise aufge-
nommen, Informationen und Themen vermittelt 
wie
•  Spracherwerb
•  Bildung & Erziehung
•  Ausbildung, Qualifizierung & Arbeit
•  Wohnen & Zusammenleben
•  Gesundheitsversorgung & Gesundheitsförde-

rung
•  Integrationsangebote
•  Ehrenamt, Bündnissen & Netzwerkarbeit
•  Rückkehr ins Heimatland

Es besteht die Möglichkeit der Voranmeldung. 
Gern kann vorher auch eine Terminabsprache un-
ter 03591 525134313 oder per E-Mail Integration-
KM@lra-bautzen.de erfolgen.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Auslän-
deramtes sind auch persönlich jeden Dienstag 
und Donnerstag von 08:30 bis 18:00 Uhr, im Land-
ratsamt Ausländeramt, Macherstraße 55 in 01917 
Kamenz bzw. Bahnhofstraße 18 in 02625 Bautzen 
erreichbar.

Bekanntmachung gemäß § 2 der 
Verordnung zur Durchführung 
von Bürgerentscheiden
Am 23. September 2018 findet in der Stadt Kamenz 
folgender Bürgerentscheid statt:
„Eingliederung der Gemeinde Schönteichen in die 
Große Kreisstadt Kamenz“
Der zur Abstimmung gestellte Entscheidungsvor-
schlag lautet:
„Die Gemeinde Schönteichen wird zum frühest-
möglichen Zeitpunkt in das Gemeindegebiet der 
Großen Kreisstadt Kamenz eingegliedert. Eine 
entsprechende Eingliederungsvereinbarung nach 
§ 8a Abs. 1 SächsGemO ist abzuschließen und die 
erforderliche Genehmigung einzuholen.“
Die Abstimmung dauert von 08:00 bis 18:00 Uhr.
Der Bürgerentscheid ist mit der gleichzeitig statt-
findenden Wahl zum/r Oberbürgermeister/-in der 
Großen Kreisstadt Kamenz organisatorisch ver-
bunden.

Kamenz, 10.07.2018

Dantz     Siegel
Oberbürgermeister der
Lessingstadt Kamenz

Wozjewjenje rozsuda wobydlerjow
Dnja 23. septembra 2018 přewjedźe so w Kamjen-
cu rozsud wobydlerjow.
K wothłosowanju stejacy namjet rozsuda namakaće 
w hamtskim němskorěčnym wozjewjenju.
Wothłosowanje traje wot 08:00 hač do 18:00 hodź.
Rozsud wobydlerjow je z wólbami wyšeho 
měšćanosty organizatorisce zwjazane.

Kamjenc, 10.07.2018

Dantz   pječat
Wyši měšćanosta
Lessingoweho města Kamjenc

Einladung
Hiermit lade ich zur öffentlichen Sitzung des Ge-
meindewahlausschusses der Stadt Kamenz am
Freitag, dem 20. Juli 2018 um 11.00 Uhr
in den Ratssaal des Kamenzer Rathauses, Markt 1, 
01917 Kamenz, recht herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Eröffnung der Sitzung
2. Verpflichtung der Beisitzer
3. Bericht der Vorsitzenden des Gemein-

dewahlausschusses über die vorliegen-
den Wahlvorschläge für die Wahl zum/r 
Oberbürgermeister/-in der Großen Kreisstadt 
Kamenz und das Ergebnis der Vorprüfung so-
wie Gelegenheit der Vertrauenspersonen der 
betroffenen Wahlvorschläge sich zu äußern

4. Beschlussfassung - soweit erforderlich - über 
die Zurückweisung von Wahlvorschlägen

5. Beschlussfassung - soweit erforderlich - über 
die Beifügung von Unterscheidungsbezeich-
nungen bei Wahlvorschlägen

6. Beschlussfassung über die Zulassung der 
Wahlvorschläge und ihrer Reihenfolge

Dr. Antje Koch
Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses

Amtliche Bekanntmachungen
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Veranstaltungen

Großes Sommerkonzert  
am 29. Juli
Am Sonntag, 29.07.2018, 
um 16.00 Uhr, präsen-
tieren der Chor der Les-
singstadt e.V. und das 
Kamenzer Blasorches-
ter ihr großes Gemein-
schaftskonzert im Saal des Hotel Stadt Dresden. 
Musikliebhaber bekommen dann wieder einen 
bunten Blumenstrauß vertrauter und traditioneller 
Musik vom Feinsten zu hören. Der Chor und das 
Blasorchester freuen sich bereits auf einen groß-
artigen Nachmittag mit Ihnen, der wieder wun-
derbare musikalische Leckerbissen verspricht. 
Einlass ist ab 15.00 Uhr. Tickets sind erhältlich im 
Hotel Stadt Dresden, Tel. 03578 34450 und nur so-
lange der Vorrat reicht.

Kirchenmusik: „Orgel Punkt 5“
Die beliebte Konzertreihe „Orgel Punkt 5“ der Ev.-
Luth. Kirchgemeinde ist in vollem Gange. Jeweils 
an einem Sonnabend um 17 Uhr gibt es 45 Minuten 
Orgelmusik in einer der Kamenzer Kirchen zu hören. 
Der Eintritt ist jeweils frei. Kommende Termine:

Hauptkirche St. Marien - Walcker-Orgel:
14. Juli: KMD Michael Pöche - Orgel, Holger Nau-
mann-Oberhoff (Dresden) - Viola
21. Juli: Yohan Chung (Kirchenmusiker an der And-
reaskirche Chemnitz)
Klosterkirche St. Annen - Mende-Orgel:
28. Juli: Kantor Mario Merz (Bischheim)
4. August: Yohan Chung (Chemnitz)
11. August: KMD Michael Pöche - Orgel, Kerstin Au-
erbach (Moritzburg) - Alt
18. August: (Forstfest) KMD Michael Pöche - Orgel, 
Anett Baumann (Dresden) - Violine
Weitere Informationen gibt es unter www.kirchge-
meinde-kamenz.de.

Bilder des Kamenzer  
Franziskuszyklus in Hessen  
ausgezeichnet
Franziska Junge erhält den Herimann-Preis
Im Jahr 2016 wurde im Kamenzer Sakralmuseum 
St. Annen die Sonderausstellung „Franz von As-
sisi - Sein Leben in neuen Illustrationen“ gezeigt. 
Die Schau würdigte die Aktualität des franziskani-
schen Wirkens und unterstrich zugleich die enge 
Verbindung der Stadt Kamenz mit dem Bettelor-
den: Die gotische Kirche St. Annen, die seit 2011 
auch als Sakralmuseum genutzt wird, wurde im 
16. Jahrhundert als Zentrum eines Franziskaner-
klosters erbaut und präsentiert heute Kunst aus 
der Zeit der Klostergründung.

Für die Ausstellung, die von Dr. Sören Fischer ku-
ratiert wurde, konnten mit Franziska Junge (geb. 
1982 in Gera), Rosanna Merklin (geb. 1986 in Ber-
lin) und Nadine Prange (geb. 1980 in Düsseldorf) 
drei Künstlerinnen gewonnen werden, die ihr spe-
zielles Augenmerk auf die Beziehung zwischen 
Text und Bild richteten. Ausgangspunkt war die 
Tradition des mittelalterlichen Freskenzyklus, wel-
che die Absolventinnen der Hochschule für Grafik 
und Buchkunst Leipzig in die Gegenwartskunst 
überführten. Entstanden ist ein Zyklus mit neun 
Episoden aus dem Leben des Franziskus. In den 
Techniken des Holzschnitts und des Siebdrucks 
illustriert er so populäre Szenen wie „Die Vogel-
predigt“ oder „Die Stigmatisation“.
Es freut die Städtischen Sammlungen sehr, dass 
nun einige Bilder des speziell für Kamenz geschaf-
fenen Zyklus im Zentrum einer wichtigen Preis-
verleihung standen, die jüngst im hessischen Bad 
Karlshafen zu erleben war. Franziska Junge wurde 
bei diesem Anlass für ihre drei Franziskus-Sieb-
drucke als Siegerin mit dem Herimann-Preis aus-
gezeichnet. Der Preis, der in diesem Jahr erstmals 
verliehen wurde, geht auf eine Initiative des Hes-
sischen Städte- und Gemeindebunds und der Kul-
turstiftung Hessen-Thüringen zurück und zeichnet 
Kunstwerke aus, die sich zeitgenössischen Bibe-
lillustrationen bzw. biblischen Themen widmen. 
Schirmherr des Wettbewerbs ist Staatsminister 
Boris Rhein, Hessisches Ministerium für Wissen-
schaft und Kunst. Insgesamt bewarben sich 72 
Künstlerinnen und Künstler mit 109 Kunstwerken, 
unter ihnen auch Franziska Junge.
Nachdem eine Jury aus Vertreter/innen der Evan-
gelischen Kirche Kurhessen-Waldeck, dem Bistum 
Fulda, dem Hessischen Ministerium für Wissen-
schaft und Kunst, der Sparkassen-Kulturstiftung 
Hessen-Thüringen und dem Hessischen Städte- 
und Gemeindebund getagt hatte, konnte der mit 
5.000 Euro dotierte Herimann-Preis am Freitag, 
dem 29. Juni 2018, im Rahmen einer Ausstel-
lung an Frau Junge verliehen wird. Auch der Preis 
schlägt ebenso wie die Arbeiten von Frau Junge ei-
nen Bogen in die Vergangenheit. Herimann war ein 
mittelalterlicher Mönch, der im nordhessischen 
Kloster Helmarshausen aktiv und für seine Buch-
malerkunst berühmt war.
Die Vertreter der Städtischen Sammlungen gra-
tulieren Franziska Junge zu ihrem Erfolg und wün-
schen Ihr weiterhin viel Kreativität und ein Breites 
Echo in der Kunstwelt.

Franziska Junge: HALT, Siebdruck 2016

„Fiori musicali“ -  
Barockmusikalische Entdeckungen 
der besonderen Art in Kamenz
„Fiori musicali“ - musikalische Blumen, an denen 
man sich am Sonnabend, dem 28. Juli, 19.30 Uhr, 
in der Klosterkirche St. Annen erfreuen kann. An 
diesem Abend gastiert im Rahmen des Lausitzer 
Musiksommers das Ensemble NeoBarock mit Kom-
positionen von von Heinrich Ignatz Franz Biber, 
Johann Rosenmüller, Marco Uccellini, Dietrich Be-
cker, Johann Jacob Walther und François Couperin.
Zu erleben sind MAREN RIES, Violine; ANNA DIMI-
TRIEVA, Violine;
ARIANE SPIEGEL, Violoncello und STANISLAV 
GRES, Cembalo.
Wir können und wollen längst vergangene Epo-
chen nicht kopieren.
Unsere Forschungen, das Quellenstudium und auch 
unsere Barockinstrumente sind kein Selbstzweck, 
sie sind unsere Werkzeuge.« So transportiert NeoBa-
rock mit Sachverstand und wissenschaftlicher Akri-
bie, vor allem aber mit expressiver Leidenschaft, mit 
Herzblut getränkter Lebenslust und Sinnlichkeit« 
(Südkurier, Deutschland) die Alte Musik unmittelbar 
ins Hier und Jetzt und lässt dabei die Grenzen zwi-
schen Vergangenheit und Gegenwart verschwinden. 
NeoBarock - das ist Barockmusik am Puls unserer 
Zeit, neu erlebt und erfühlt für Menschen von heute, 
ist auf der Website des Ensembles zu lesen.

Karten sind in der Kamenz Information und im 
Museum der Westlausitz zum Preis von 10,00 € 
erhältlich. An der Abendkasse beträgt der Preis 
20,00 € bzw. 15,00 € für Ermäßigungsberechtigte.

Klangvoll erbebt der Kamenzer Hutberg wieder 
am Samstag, 28. Juli 2018 um 19 Uhr beim großen 
Konzert der OLDIE-ROCK-LEGENDEN mit der be-
liebten Woodstock-Legende CCR Creedence Clear-
water Revived (USA/UK) featuring Johnnie Guitar 

Williamson. Die angesehene Musiklegende CCR galt 
bereits in den späten 60ern und frühen 70ern als eine 
der erfolgreichsten Bands der Welt und begeistert 
auch heute noch ein Millionenpublikum. CCR rocken 
dieses Konzert nicht allein! Zur Verstärkung bringen 
Sie gleich noch zwei Rock-Giganten mit - „Omega“ 
und „Nazareth“!
Omega - die Musiker sind bereits 55 Jahre Live On Sta-
ge! Damit ist ihre Band-Historie nur ein paar Wochen 
kürzer als die der Rolling Stones. Damit verwoben ist 
verheißungsvolles Versprechen, welches der Sänger 
und Bandleader Janos Kobor 50 Jahre nach der Band-
Gründung gab: So lange die Rolling Stones spielen, 
machen wir auch weiter. Und sie haben weiterge-
macht! Im Laufe der vergangenen gut zehn Jahre hat 
die Band ein einzigartiges Spätwerk produziert, das 
die früheren Erfolge so würdig wie eindrucksvoll fort-
setzt. Ihre legendären Live-Qualitäten und die über-
ragende Laser-Show sind nur ein Teil davon.
Nazareth - konventionellen, sauber gespielten Hard-
Rock mit einem wohlklingend klingenden Gesang 
machten die schottischen Nazareth aus der Nähe 
von Edinburgh ab 1969 zu ihrem Programm. Millio-
nenhits wie „Love Hurts“, „This Flight Tonight“ und 
„Dream On“ wurden zu Meilensteinen der Rock-
musik und die Band zu einer der einflussreichsten 
Hardrock-Formationen der 70er und 80er Jahre. 
Mit neuem Sänger und frischem Elan ging die Band 
2014 ins Studio und brachte das neue Studio-Album 
„Rock ‚n‘ Roll Telephone“ heraus, welches an den 
typischen alten Hardrock-Sound erinnerte und das 
erfolgreichste Nazareth-Album der letzten 20 Jahre 
werden sollte. In der heutigen Besetzung spielen 
Jimmy Murrison (Gitarre), Pete Agnew (Bass), Carl 
Sentence (Vocals), Lee Agnew (Drums).
Lassen Sie sich dieses einzigartige Zusammentreffen 
der OLDIE-ROCK-LEGENDEN nicht entgehen! Tickets 
sind erhältlich in der Kamenz-Information, Schulplatz 
5, Tel.: 03578 379-205, im SZ Ticketshop sowie unter 
www.eventim.de und an allen bekannten CTS-Vorver-
kaufsstellen und nur solange der Vorrat reicht.

Gratulationen

Wir übermitteln den Seniorinnen 
und Senioren unserer Stadt und 
der Ortsteile, die im Zeitraum 
vom 14.07.2018 bis 20.07.2018 
Geburtstag haben, die herzlichs-
ten Glückwünsche. Wir wün-
schen Ihnen, liebe Jubilare, Ge-
sundheit und alles Gute für die 
weiteren Lebensjahre.

Bekanntmachung von  
Geburtstags- und Ehejubiläen
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
seit vielen Jahren lesen Sie an dieser Stelle 
unseres Amtsblattes die Gratulationen zu Ge-
burtstags- und Ehejubiläen. Diese Tradition 
wollen wir gern weiterführen. Künftig benöti-
gen wir hierfür jedoch vorab Ihre persönliche 
Zustimmung. Betroffen sind folgende Anlässe:
- Geburtstage: 70, 75, 80, 85, 90, danach 

jährlich
- Ehejubiläen: ab Goldener Hochzeit
Sie können Ihre Zustimmung bei der Stadtver-
waltung Kamenz entweder telefonisch (03578 
379101), postalisch (Stadtverwaltung Kamenz, 
Markt 1, 01917 Kamenz) oder per E-Mail (stadt-
verwaltung@kamenz.de) übermitteln.

Ende des Amtsblattes

Aus Städten und Gemeinden - Amtlicher Teil

Schönteichen

Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Schönteichen
Herausgeber und verantwortlich für den Inhalt Bürgermeister Maik Weise, Telefon 03578 38510, Fax 03578 385116

Bekanntmachung von Geburtstags- und Ehejubiläen
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
seit vielen Jahren lesen Sie an dieser Stelle die Gratulationen zu 
Geburtstags- und Ehejubiläen. Diese Tradition wollen wir gern 
weiterführen. Künftig benötigen wir hierfür jedoch vorab Ihre per-
sönliche Zustimmung. Betroffen sind folgende Anlässe:
• Geburtstage: 70, 75 ,80 ,85, 90, danach jährlich

• Ehejubiläen: ab Goldener Hochzeit
Sie können Ihre Zustimmung bei der Stadtverwaltung Kamenz, als 
erfüllende Gemeinde im Rahmen der Verwaltungsgemeinschaft 
Kamenz - Schönteichen, entweder telefonisch (03578 379101), 
postalisch (Stadtverwaltung Kamenz, Markt 1, 01917 Kamenz) 
oder per E-Mail (stadtverwaltung@kamenz.de) übermitteln.

Gratulationen
Wir übermitteln den Senioren unserer Gemeinde Schöntei-
chen, die im Zeitraum vom 14.07. bis 20.07.2018 Geburtstag 
haben, die herzlichsten Glückwünsche. Wir wünschen Ihnen, 
liebe Jubilare, Gesundheit und alles Gute für die weiteren Le-
bensjahre.

Die Gemeindeverwaltung
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